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Das neue Corel Paket, bestehend aus Co-
rel DRAW 11, Corel PHOTO Paint 11,
Corel R.A.V.E. 2.0, Corel TRACE 11 und
Corel CAPTURE, ist soeben erschienen.
Um viele nützliche Funktionen erweitert,
ist besonders Corel PHOTO Paint durch
die Fusion mit dem Micrografx Picture-
Publisher zu einem sehr leistungsstarken
Bildbearbeitungsprogramm gewachsen.

Corel DRAW 11

Die neuen Zeichenhi l f smi t te l

(3-Punkt-Kurve, 3-Punkt-Rechteck,

3-Punkt-Ellipse) ergänzen die bereits be-

kannten bzw. vereinfachen das Erstellen

geometrischer Grundformen. Mit einem

Zeichenstift-Werkzeug lassen sich Kurven

ab jetzt auch segmentweise zeichnen.

Einmal erzeugte Objekte können als

Symbole in der Bibliothek abgelegt wer-

den. Der Vorteil: Symbole werden nur

einmal definiert - und sollten sie auch

mehrmals in einem Dokument verwen-

det worden sein, so lässt sich die Datei-

größe auf diese Weise reduzieren.

Zwei neue Pinsel sind hinzugekommen -

"Verwischen" und "Aufrauen": mit beiden

lassen sich fertige Objekte noch nachträg-

lich verzerren.

Die Hilfsmittel zum Zuschneiden und di-

verse Objektfunktionen wurden um eini-

ge Optionen bereichert: in CorelDRAW

11 ist es nun leichter denn je, Objekte an-

einander bzw. an Teilen der Zeichnung

wie dem Mittelpunkt, den Rändern oder

dem Gitter auszurichten.

Beim Importieren oder Einfügen von Text

werden differenziertere Möglichkeiten

angeboten, um entweder nur Formatie-

rungen bzw. die Schriften und die Forma-

tierung beizubehalten oder auch Schrif-

ten und Formatierungen zu verwerfen.

Außerdem kann ab jetzt Mengentext pro-

blemlos in Kurven konvertiert werden -

dabei werden alle enthaltenen Zeichen in

einzelne Linien- und Kurvenobjekte um-

gewandelt, sodass anschließend auch

alle Vektoreffekte zugewiesen werden

können.

Corel PhotoPAINT 11

Die neu gestaltete Programmoberfläche
sorgt für mehr Effizienz bei gängigen Auf-
gabenstellungen im Bereich der Bildbear-
beitung. Die Symbole für die Bedienele-
mente haben ein neues Design erhalten,
sodass sich das gesamte Programm auch
optisch nahtlos in Windows XP und Mac
OS X einfügt.

Über den neuen Farbauswahlbereich der
Hilfsmittelpalette sind die Farben für Vor-
dergrund, Hintergrund und Füllungen je-
derzeit im Blickfeld und können mit weni-
gen Mausklicks geändert werden.

Bei den Eigenschaftsleisten der Hilfsmit-
tel hat man die Möglichkeit, zwischen
zwei Anzeigemodi auszuwählen. Stan-
dardmäßig wird direkter Zugriff auf die
am häufigsten benötigten Optionen ge-
geben. Zusätzliche Einstellungen werden
in den erweiterten Eigenschaftsleisten
angezeigt. Andere Optionen, die eher sel-
ten benötigt werden, können über Menüs
aufgerufen werden.

Bei der Fotobearbeitung steht ein Hilfs-
mittel "Rote Augen entfernen" zur Verfü-
gung, um den typischen Rote-Augen-Ef-
fekt in Blitzlichtaufnahmen zu korrigie-
ren. Es wird einfach mit einem Pinsel
über die betroffenen Bereiche gearbeitet.
Auf diese Weise wird der rote Farbstich
schnell und sauber entfernt. Die Kontrast-
werte bleiben erhalten und sorgen für
realistische Schattierungen.

Auch beim Ausschneiden von Bildberei-
chen beeindruckt das Programm durch
neue Leistungsfähigkeit und Bedie-
nungskomfort: einer Photoshop-Funkti-
on nachempfunden - werden mit dem
Leuchtstift feinstrukturierte Konturen ei-
nes Objekts übermalt und der Innenbe-
reich mit einer Flächenfüllung geschützt.
So lassen sich auch schwierige Detail-
strukturen (Haare, Rauchschwaden usw.)
relativ einfach freistellen. Bilder mit
Staub- und Kratzspuren können sehr
schnell retuschiert werden, indem ein
entsprechender Filter auf das gesamte
Bild oder auf definierte Teilbereiche an-
gewendet wird.

Das von vielen Digitalkameras verwen-
dete Exchangeable Image File Format

(EXIF) wird unterstützt. Dadurch lassen
sich verschiedene Zusatzinformationen
zu den bearbeiteten Fotos abrufen, bei-
spielsweise Datum und Uhrzeit der Auf-
nahmen oder Angaben zu verwendeten
Belichtungs- und Blitzeinstellungen.

Auch das nahtlose Zusammenfügen
mehrerer Einzelaufnahmen zu einem
Panorama ist jetzt möglich. Die einzelnen
Teilbilder werden mit der Maus an die
richtige Position gezogen und durch Dre-
hen, Schwenken und Zoomen präzise
ausgerichtet. Überschneidungsbereiche
werden dabei automatisch markiert.

Die Web-Funktionen wurden ebenfalls
weiter ausgebaut: Rollover-Effekte, inter-
aktive Schaltflächen für Webseiten, die
ihr Aussehen ändern, wenn man darauf
klickt oder mit dem Cursor darauf zeigt.
Rollover werden aus Objekten und Text-
elementen erstellt und oft auch mit
Sounddateien verknüpft. In der Vorschau
werden derartige Effekte anschließend
direkt ausprobiert.

Die Funktionen für die Bildoptimierung
helfen dabei, den richtigen Kompromiss
zwischen Bildqualität und Dateigröße zu
finden. Die Web-Bildoptimierung ist
noch leistungsfähiger geworden. Die Ein-
stellungen für die einzelnen Vorschau-
fenster können nun zeitsparend gespei-
chert und wieder abgerufen werden. Die
Optimierungsfunktionen stehen auch für
Teilbilder zur Verfügung.

Mit dem neuen Hilfsmittel "Teilbilder er-
zeugen" können große Bilder in mehrere
kleine Dateien aufgeteilt werden, um da-
mit mehr Flexibilität in der grafischen Ge-
staltung von Webseiten zu gewinnen. Ob
Rollover, Textelemente oder Bilder - die
Eigenschaften der einzelnen Teile werden
dadurch separat angepasst und opti-
miert.

Das Dateiformat JPEG 2000 ist eine Wei-
terentwicklung des JPEG-Formats und
zeichnet sich unter anderem durch eine
verbesserte Datenkomprimierung in Ver-
bindung mit einer höheren Bildqualität
aus. Darüber hinaus kann der Grad der
Komprimierung in ausgewählten Bildbe-
reichen anpasst werden, sodass beispiels-
weise die Gesichtspartie in einer Porträt-
aufnahme weniger stark komprimiert
wird als das übrige Bild.

Einige neue Kreativfilter - ein Abschrä-
gungseffekt für Kanten beispielsweise -
oder ein Spotfilter, um äußere Bildberei-
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che weichzuzeichnen und dadurch gerin-
gere Schärfentiefe zu simulieren - runden
das bislang schon sehr umfangreiche An-
gebot vielfältiger Zusatzeffekte von Corel
PHOTOPaint eindrucksvoll ab.

Corel R.A.V.E. 2

Für Objekte, die häufig in einem Film
vorkommen, können wie in Corel DRAW
jetzt auch Symbole verwendet werden.
Viele Objekte, einschließlich Bitmaps,
lassen sich in Symbole umwandeln. Auf
diese Weise können nun mehrere Instan-
zen eines Symbols in einem Film vorkom-
men, ohne dass dies wesentliche Auswir-
kungen auf die Dateigröße hätte.

Animationen, die häufig in einem Film
vorkommen, werden als animierte Sym-
bole - die sogenannten "Sprites" - ver-
wendet. Sprites beschleunigen und er-
leichtern die Bearbeitung eines Films, da
an einem Sprite vorgenommene Ände-
rungen automatisch von allen Instanzen
übernommen werden. Sprites können
auch in der Haupt-Timeline über Zwi-
schenbilder animiert werden, sodass ver-
schachtelte Animationen entstehen. Zu-
dem lassen sich mit Hilfe des neuen An-

dockfensters Bibliothek alle Symbole und
Sprites innerhalb eines Films schnell auf-
finden und verwalten.

Corel R.A.V.E. 2 bietet jetzt auch die
Möglichkeit, beim Export von Filmen in
das Macromedia Flash-Format Text als
Text (statt als Kurven) zu exportieren.
Beim Expor t in das Macromedia
Flash-Format werden mehr Vorabkon-
trolle-Warnungen bei potenziellen Pro-
blemen, z. B. mit Text und komplexen
Kurven, ausgegeben. Die Größe von Ma-
cromedia Flash-Dateien wird durch Ver-
besserungen bei der Zwischenbildfunkti-
on (Tweening), die Unterstützung für
Symbole und Sprites sowie für den Ex-
port von Text als Text reduziert. Symbole,
Sprites und Verhalten bleiben beim Ex-
port von Filmen in das Macromedia
Flash-Format erhalten.

Corel R.A.V.E. 2 verfügt über eine Viel-
zahl neuer Verhalten. Damit werden Ma-
cromedia Flash-Animationen im allge-
meinen mehr Komplexität und größere
Interaktivität zugefügt. Bei Verhalten
handelt es sich um Befehle, die ausge-
führt werden, wenn ein Film einen be-
stimmten Punkt erreicht oder wenn ein
Benutzer mit einem Objekt interagiert.

Über das Verhalten "Ausführen", "Stop",
"Gehe zu" und "Auf Laden warten" wird
der Fluss des Films gesteuert. Über das
Verhalten wird die Animation an einer
bestimmten Stelle begonnen oder ange-
halten bzw. an einem anderen Punkt fort-
gesetzt.

Neue Verhalten ermöglichen das Hinzu-
fügen von Klängen und Schaltflächen so-
wie das Erstellen von Links zu URLs. Fil-
me werden interaktiv, wenn sie dem Be-
nutzer die Möglichkeit geben festzulegen,

wann eine Klangdatei abgespielt und
wann eine URL geladen wird.

In Corel R.A.V.E. 2 können Vektorextru-
sionen (3D-Effekte) erstellt und zusätzlich
über Zwischenbilder animiert werden.
Auf diese Weise lassen sich zweidimen-
sionale Objekte in dreidimensionale Ob-
jekte umwandeln. Auch die Eigenschaf-
ten von Extrusionen, wie Drehwinkel,
Beleuchtung und Füllung, lassen sich
über Zwischenbilder animieren.

Eine verbesserte Timeline ermöglicht es,
Einzelbilder einzufügen und zu löschen.
Auf diese Weise können alle Objekt-Ti-
melines problemlos gleichzeitig verlän-
gert oder verkürzt werden.

Es stehen Kontextmenüs zur Verfügung,
mit denen schnell und einfach auf die
wichtigsten Befehle im Andockfenster Ti-
meline zugegriffen werden kann. Dazu
gehören Befehle zum Einfügen und Lö-
schen von Einzel- und Schlüsselbildern,
zum Manipulieren an Zwischenbildani-
mationen und Drehsteuerungen.

Fazit: Wer ein leistungsstarkes und trotz-
dem preisgünstiges Gesamtpaket für
übergreifende Anwendungsmöglicheiten
in den Bereichen Vektorgrafik, Bildbear-
beitung und Animation sucht, ist mit der
neuen Corel DRAW Suite 11 gut beraten.
Die Programmoberflächen der einzelnen
Anwendungen sind optisch und logisch
aufeinander abgestimmt, sodass sich
die/der Benutzer/in überall leicht zurecht-
finden wird.

Preis

Euro 599.- / Upgrade von Version 9 oder
10 für Euro 299.-
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Tagen in Österreich

Tagen in
Österreich
Die besten Häuser für Kon-
gresse, Seminare und Konfer-
enzen

Fritz Eller

Seminarhotels nach Namen, nach Orten,
nach Bundesländern, nach Qualität –
300 Seiten füllen diese Übersicht. Die
Vollständigkeit sei dahin gestellt, wohl
eher der Wille, für eine Erwähnung zu
zahlen, dürfte der – durchaus akzeptable
– Grund sein, in diesem Übersichtsbuch
aufzuscheinen. Wie die „Gelben Seiten“
eben, nur eben thematisch spezifiziert.

Sinnvoll? Durchaus – denn schließlich ist
der Bedarf an professionellen Seminar-
hotels auf Grund der großen Nachfrage
gegeben.

Auch Seminarangebote und –anbieter
werden aufgelistet, Ausstattungsfirmen
komplettieren das Buch, das sich wie ein

Katalog, ein
umfangreiche-
res Tele fon-
buch mit zu-
sätzlichen In-
fos darstellt.

Die Notwen-
digkeit eines
solchen Büch-
leins mag ja
b e s t e h e n ,
s c h l i e ß l i c h
sind schon 12
Auflagen pub-
liziert worden.
F i n a n z i e re n
wird sich das
Büchle in s i-
cherlich nicht
durch den Ver-

kauf, sondern wohl eher durch die Insera-
te und finanziellen Beiträge, die über die
Beschreibung, Platzierung und Klassifi-
zierung eines Angebots entscheiden.
Druck ist also Fleißaufgabe, das Werk
rechnet sich schon vorher.

Eine unabhängige Bewertung der darge-
stellten Angebote, wie sie beispielsweise
in der Gastronomie existent zu sein
scheint (mit „Hauben“ oder so), gibt’s
hier nicht (warum? - siehe oben)! Scha-
de, denn gerade das könnte die Spreu

vom Weizen trennen und zahlreich Un-

seriöses oder eher Unprofessionelles vom

Topangebot unterscheiden.

Aber noch sind Seminarangebote von

Hotels noch oft ein angenehmes Zusatz-

angebot - exklusiv in der Zwischensaison,

wenn ich mir diverse Häuser in den Top-

Saison-Orten nur anschaue. Eine –

durchaus seriös gemeinte - Anfrage per

Fax und E-Mail in einem der dargestellten

Häuser in Tirol für 30 Personen in der

Woche nach den Weihnachtsferien (also

rund 6 Wochen vor diesem Termin) mit 2

benötigten Seminarräumen und Vollpen-

sion für 3 Tage wurde nicht einmal beant-

wortet, und das obwohl ein elektroni-

sches Buchungssystem die absolute Ver-

fügbarkeit des Gewünschten angezeigt

hätte! Doch dafür kann der Herausgeber

des Handbuchs nichts....

Rezensionen zu einschlägiger (?) Litera-

tur und redaktionelle Beiträge rund das

Spektrum ab, das - ergänzt durch die

Website „www.tagen.at“ - ein rundes Bild

über die Seminarlandschaft Österreichs

geben möchte. Nicht die Kurse sind in

diesem Handbuch das Entscheidende,

sondern das Drumherum, das es zu orga-

nisieren gilt....
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